
E m i l  R z e h a k /  B em erk u n g en  ü b e r  d a s  V orkom m en  v o n  K räh en  re. 201

dem Podeste , un ter den Leitern, lassen sich die netten, anm utigen  „W ippsterzen 
in  der Aufzucht ih rer Jüngsten  beeinflussen. —

Noch eine kurze Strecke legte ich zu F u ß  zurück und ich w ar wieder —  da
heim. B a ld  hatte ich die Ergebnisse der kleinen Pfingstreise ausgezeichnet. R uhig  
haben sie längere Z e it im Schreibtisch gelegen, b is ich mich endlich entschlossen 
sie zu veröffentlichen. Möchten dieselben nicht ganz ohne Interesse von den 
werten M itg liedern  unseres schönen V ereins aufgenom men werden.

Wernerkungen üöer das vorkommen von Krähen in
Werreichisch-Schl'esien.

Von Em il Rzehak.

W a s  d as  Vorkommen, beziehungsweise B rü te n  der verschiedenartigen K rähen
arten  in unserem  Schlesien betrifft, so divergieren die b ish er über diesen G egen
stand bekannt gew ordenen B eobachtungen und M itte ilu n g en  bedeutend, und wenn 
ich heute über den heiklen P u n k t spreche, welche A rt bei u n s  brütend vorkommt 
und welche nicht, so geschieht es au s  dem G ru n d e , um  die irrigen  A ngaben in 
einer Weise zu paralysieren , d. h. ich w ill auf G ru n d  m einer eigenen Beobach
tungen und auf G ru n d  abso lu t verläßlicher M itte ilungen  K larhe it in  die Sache 
bringen.

V o r allem w äre es der K olkrabe, O o rv u 8  o o r ^ x  1^., um  den wie um 
des K aisers B a r t  gestritten w ird : e h e m a l s  w a r dieser V ogel in  den schlesischen 
Forsten  S ta n d v o g e l: er ist aber seit vielen J a h re n  dank (? D . R ed.) dem um 
sichtigen Nachspüren des Jagdschutzpersonales so gut wie a u sg e ro tte t; seit einer 
langen  Reihe von J a h re n  ist keiner m ehr in unserem Schlesien weder beobachtet 
noch geschossen w orden.

V iel m ehr S ta u b  a ls  m it dem K olkraben w ird  m it der R abenkrähe, O o rv u 8  
o o ro ire  1^., aufgew irbelt. D ieser V ogel, ich konstatiere, h a t bei u n s  noch nie 
gebrütet und kommt hier ü b e rh au p t sehr selten vor.

Ich  habe oft V eranlassung genom m en, au f diese V ögel aufmerksam zu 
machen, m an möge m ir vorkom menden F a l ls  solche V ögel zusenden; ich erh ielt 
w ohl viele, aber die genauere Untersuchung ergab keine einzige R abenkrähe (e o ro n S ) , 
sondern sämtliche w aren  kru§il6A U8.

W a s  diese letzter^ A rt betrifft, so ist auch sie fü r unser K ron land  n u r  Z u g 
vogel, welcher alle J a h re  im  Herbste in  ungeheuren S ch aren  erscheint und  Ende 
F e b ru a r  oder A nfang b is  M itte  M ä rz  wieder auf seine nordöstlichen B rutp lätze, 
also in  seine eigentliche H eim at zurückkehrt. E s  ist w ohl m öglich, daß manches
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J a h r  vielleicht einige P a a re  in  den S ude ten  oder Beskyden zurückbleiben und 
sich dort auch fortpflanzen; aber es fehlt m ir b isher jede B estätigung darüber.

E s  w ären somit die N ebelkrähe, O o rv u 8  e o r n lx  D. und die Dohle, 
O0 IU6 U8 m o u e ä u lu . (D.) die einzigen, welche bei u n s  brü ten , d. h. a ls  S ta n d 
vögel vorkommen. M a n  findet diese V ögel entweder einzeln oder in K olonien 
und d as  ganze J a h r  hindurch bei u n s.

W enn D r . F l o e r i c k e  in feinen „B eiträgen  zur O r n is  von Preußisch
Schlesien" (vergl. O ud . J o u r n a l  1891, p . 167) den Kolkraben (O o rv u 8  o o r u x D .) ,  
die R aben - (O o rv u 8  o o ro ir s  D.) und die S aa tk räh e  (O o rv u 8  truA il6A U 8 D.) 
für diese P ro v in z  a ls  B r u t v ö g e l  an füh rt und auf S e ite  195 bemerkt, daß G loger 
O o rv u 8  o o ro n 6  n u r a ls  W intergast ang ieb t, während sie auch im westlichen 
Teile des Regierungsbezirkes Liegnitz brütet, vermischt m it o o rn ix ,  und in seiner 
A rbeit „ Z u r  O rn is  der B artschniederung" (vergl. Cab. J o u rn a l  1891 , M A . 282) 
schreibt, daß m an die S a a tk rä h e  auch im S o m m er so häufig  sieht, und daß sich 
jedenfalls eine oder einige K olonien im Gebiete befinden müssen, die aber Floericke 
noch nicht aufgesucht habe —  so habe ich kein Recht, seinen A ngaben zu w ider
sprechen, weil m ir eigene Beobachtungen da rü b er feh len , aber ich kann dennoch 
einen gewissen Z w eifel nicht unterdrücken und ich möchte fast h in ter seine A n
gaben ein kleines Fragezeichen in  Paren these  stellen.
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Äöer die Vergangenheit und Gegenwart 
der Hrnithotogie in Mhrnen.

Von vr. I .  P. Prazak.

IrutN neeäs uv Nô vers ok speeeN. koxs.
D ie böhmische Z oographie ha t in  den letzten 25  J a h re n  solche Fortschritte 

gemacht, daß Böhm en zu den am besten und gründlichsten durchforschten L ändern 
gezählt werden kann; un ter der F ü h ru n g  des hochverdienten N estors der böhmi
schen Zoologen, P r o f .  D r .  A. F r i t s c h ,  arbeitete eine ganze Reihe seiner Schüler 
m it großer In te n s itä t  und unsere Kenntnisse von den M ollusken , W ürm ern  und 
der S üßw asserfauna  sind gewiß so groß und tief, wie in keinem unserer N achbar
länder. M erkwürdigerw eise hat die Erforschung der heimischen W irbeltiere m it 
der der Jn v e rteb ra te n  keineswegs gleichen S c h ritt  gehalten, denn seit dem Erscheinen 
der S ch rift „W irbeltiere B öhm ens" (1872) ist keine wissenschaftliche B earbeitung, 
ja nicht einm al eine vollständige Liste erschienen. D ie s  hängt zwar bis zu einem 
gewissen G rade m it der herrschenden Richtung der Zoologie —  die fast alle ihre 
Kräfte der Erforschung der mikroskopischen T ierw elt opferte — , zusammen, zu einem
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